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Verleihung der Anerkennungen für Beiträge, die der Jury als  
„besonders wertvoll“ erschienen. (V.l.n.r.) Claudia Steinsberger, 
Claus Hanischdörfer, Judith Luig, Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Carin Pawlak.



A u s s c h r e i b u n g 
Die Deutsche Bischofskonferenz vergibt in Zusammenarbeit 
mit der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschlands e.V. 
und dem Katholischen Medienverband den „Katholischen Me-
dienpreis 2010“. Der Preis soll dazu beitragen, Journa listinnen 
und Journalisten zu qualitäts- und werteorientiertem Journa-
lismus zu motivieren.

Ausgezeichnet werden Beiträge, die die Orientierung an 
christlichen Werten sowie das Verständnis für Menschen und 
gesellschaftliche Zusammenhänge fördern, das humanitäre 
und soziale Verantwortungsbewusstsein stärken und zum Zu-
sammenleben unterschiedlicher Gemeinschaften, Religionen, 
Kulturen und Einzelpersonen beitragen.

Der Preis ist nicht teilbar und wird mit jeweils @ 5.000,- in den 
Kategorien „Elektronische Medien“ und „Printmedien“ verlie-
hen. Für weitere herausragende Arbeiten kann das undotierte 
„Prädikat WERTvoll“ verliehen werden.

Die Verleihung des „Katholischen Medienpreises“ findet am  
11. Oktober 2010 durch den Vorsitzenden der Deutschen 
Bischofs konferenz, Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, und mit dem  
Vorsitzenden der Publizistischen Kommission der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bischof Dr. Gebhard Fürst, in Bonn statt. 

r e c h t l i c h e  h i n w e i s e

   Über die Verleihung des Preises entscheidet eine Jury, die 
aus Mitgliedern oder Vertretern der Deutschen Bischofs-
konferenz, der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutsch-
lands und des Katholischen Medienverbandes besteht.

   Die Entscheidung schließt den Rechtsweg aus.

t e i l n e h m e r - c h e c k l i s t e
Bitte prüfen Sie vor Abgabe Ihrer Bewerbung, ob Sie 
mit Ihren Unterlagen folgende Bedingungen erfüllen:

    Mein Beitrag ist ein journalistischer, deutsch
sprachiger Beitrag aus Fernsehen, Hörfunk,  
Printmedien oder Internet.

    Mein Beitrag ist keine wissenschaftliche Arbeit, 
keine theologische Abhandlung oder Verkündi-
gungssendung. 

    Meine Arbeit wurde zwischen dem 04. Mai 2009 
und dem 25. April 2010 in einem journalistischen 
Medium des deutschen Sprachraums veröffent-
licht und war dabei eine Erstveröffentlichung  
oder Erstausstrahlung.

    Mein Vorschlag wird von mir als Autor/in selbst 
oder einer anderen natürlichen sowie juristischen 
Person eingereicht.

    Meine Bewerbung erfolgt auf beiliegendem  
Formblatt und ihr liegt ein kurzer Lebenslauf bei.

    Die elektronischen Arbeiten (CD, DVD) liegen 
mit den Sendemanuskripten in zweifacher, die 
Print arbeiten (DIN A 4-Kopien der Printversionen 
im Originalabdruck, bei Internetbeiträgen auch 
Verweis auf die Fundstellen) in siebenfacher  
Ausfertigung vor.

    Die Sendung ist an die Geschäftsstelle des 
„Katholischen Medienpreises“, Kaiserstraße 161, 
53113 Bonn, adressiert. (Die eingereichten Beiträge 
verbleiben dort.)

    Ich habe den Einsendeschluss am 26. April 2010 
beachtet.

Verleihung des „Katholischen  Medienpreises 2009“.
(V.l.n.r.) Bert Strebe, Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Michael Ohnewald.

Bewerbung: Für den „Katholischen Medienpreis 2010“  
wird vorgeschlagen/bewirbt sich:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon E-Mail

Geburtsdatum

Berufliche Position

Medium des eingereichten Beitrags Datum der Veröffentlichung

Titel des eingereichten Beitrags

Bewerbung erfolgt auf Vorschlag von (Medium/Institution/Eigenbewerbung)

Ort/Datum Unterschrift




